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Liebe Leserinnen und Leser,

zur Halbzeit unseres aktuellen Jahrgangs möchten wir uns gerne mit einigen Notizen
aus der Redaktion an Sie wenden.

Zunächst möchten wir Ina Kerner als neue Herausgeberin auf diesem Wege ganz
herzlich begrüßen. Sie wird uns helfen, die NPL künftig noch stärker in kulturtheo-
retischen und außereuropäischen Themenfeldern zu profilieren. Wir freuen uns sehr
auf die Zusammenarbeit.

Wir bedanken uns zudem für die langjährige Zusammenarbeit bei unserem Her-
ausgeber Peter Niesen, der zum Jahresende 2021 auf eigenen Wunsch aus der NPL
ausschied. Peter Niesen wird uns als Autor aber erhalten bleiben – worüber wir uns
sehr freuen.

Mit dem nun vorliegenden Heft hoffen wir, die Hochphase der Pandemie redak-
tionell hinter uns zu lassen und die Verwerfungen und Verzögerungen, welche die
Lockdowns auch für den Publikationsalltag mit sich brachten, zu den Akten legen
zu können.

Freilich werden wir uns inhaltlich nun intensiver mit der Corona-Pandemie be-
schäftigen müssen. Wir haben bereits Beiträge in Planung, welche die nun ange-
laufene sozial- und geisteswissenschaftliche Forschung zur Pandemie betrachten
werden. Im Leitbild der NPL heißt es: „Die Neue Politische Literatur berichtet
über Forschungen zur deutschen, europäischen und außereuropäischen Geschichte
der Moderne (19.–20. Jahrhundert) sowie über Forschungen aus der theoriegeleite-
ten und historisch orientierten Politikwissenschaft. Besondere Aufmerksamkeit gilt
Macht und Herrschaft, Formen der Ungleichheit sowie autoritären beziehungsweise
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diktatorischen Regimen. Die Neue Politische Literatur beschäftigt sich mit Fragen
der Demokratie in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.“

Die jüngsten Entwicklungen zeigen, wie aktuell und wie wichtig eine auf demo-
kratischen Werten basierende kritische Wissenschaft von Macht und Herrschaft ist.
Bereits im letzten Heft erschien ein Beitrag zu Putins Geschichtspolitik von Klaus
Gestwa, dessen Relevanz sich durch den späteren Angriffskrieg gegen die Ukraine
auf so unerwartete wie brutale Weise zeigte.

Weiterhin werden wir die aktuellen Forschungen mit Ihnen und für Sie begleiten.

Mit besten Grüßen aus Darmstadt
Jens Ivo Engels
Volker Köhler
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